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'lt durch die Flußläufe Zufuhren . - Wirthschaften empfiehlt -S sich. *« „ t eine« hohen Ertrag g°btU. auch auf ° -n
-.er dm Fäkalien auch das Waschwasser und namentl ch & JZ obtx  zweimal di- ganze Düngerstatte mi Bodenarten eine große Ergiebigkeit zeigten. ® W' g £

e° Küchenabsälle. wovon z. B . in «wgjjeSS ? überdecken Noch bester eignet ^ ch nicht so auszufassen, als ob der * * * * * * *
\ Rubren abgefahren werden. Es handelt sich d^.r um emer Vw cy v Moorerde , die man zu diesemI au? allen Bodenarten der gleiche s« . Dies würde au

ne durchaus rationelle GeschLftsübernehmung von « e ! sich z Winter heranfahreu und in einem! ^ ^ hrung und ebenso den Resultaten b« l *" “n!‘b . i ei(e
n.r 7MieN8 -sellsch°ft" . welche b.e ffien 'Sen Raum aufbewahren kann suche widersprechen. Letztere »K « «^ ch 2)^ daß jede
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^llweise mit dem aus den Gruben abgefuhrten bt ' ^ g ^ ^ erer eines Düngers bedarf, ! ' ^ anzudrücken, ihn in einige Berührung mit der Erde
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mitb wenn derselbe eine gleichmäßige brauue

2 angenommen hat . Dieser Dünger kann aber in
^ beregten Weise in allen Großstädten von der vor-
ialicbstm Qualität angefertigt und demgemäß a» em
stbarer Gegenstand im Sinne des Lord Palmerston am
h.,. - r ^tte bestens verwerthet werden . — Es handelt
* So -», »» !> um di- Auswahl
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3Ä - ■* bu- Ä « r . " «»n ™.o 8;t -f ««termorfen daß die Folgen einer derartigen,
^ nawraemäßen Düngerwirthschaft segensreich für die
"Ämmt ! Land- und VolkSwirthschaft sein werden . Denn
®bie Srbe m eine große Maschine . « °lche unbrauchbarm
* k mifber su brauchbarem verarbeitet . „ ( Earep .)
Stoff tan»« w ebet *« nut ble  Bildung von
Es werde« ' j,te fort und fort zunehmenden
f ' »f  Pflanzen - und Thierreich verhütet , sondern
Krankheiten im Pflanz ber arbeitenden Bevölkerung
der allgemeine außerordentlich gefördert

2en " - Ms° °uch ^ /praktisches Mittel zur friedlichen
Lösung' der sozialen Streitfragen.
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. . Die Maul - und Klauenseuche . Es dürfte
. {Ar  trbcit Landwirth eme Freude lern, zu

bören daß Äe Maul , und Klauenseuche allerorts in den
letzten Monaten erheblich abgenommen hat . Verseucht
waren in Preußen : Q (gerneiben,
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Die" Regierungsbezirke Königsberg , ^ Danzig , Köslin,
Stralsund und Köln -waren Ende März senchenfrei In
d°m & £ &
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51 ' Gemeinden hÄe^ ° U ° Reg^
itättsten herrschte die Krankheit in dem ^ ^ rurigsbezir
Merseburg wo 48 Gemeinden (238 Ende Dezember 1898

übermäßigen Saufeus der

hat man folgende Regel zu beobachten . -

oberste Bodenschicht Mchsam « ne dünne leicht. Deck
bilbet durch die die Wasserabgabe des Bodens an me
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trocknung geschützt. .

— k̂ür die Hovfendungung steht unter den
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nlä böcbste Gabe pro Stock 1.80 Gramm anzusehen sein,
L » W ksr schon 50 bis 90 Gramn . per Stock « .
sehr günstige Wirkung erzeugt ; an zu Viel schadet be m
künstlichen Dünger ebenso swre bü « Stallmist . Beün
Anflug des Hopfens wirken brswerlen Gaben von 30 40
- \ nxm Chilisalpeter noch sehr günstig, später darf derselbe
i. . och nicht mehr ausgestreut werden.
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